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Blick in die Karte

Lage der Baumaßnahme

Lage des Planungsbereiches
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Derzeitige Situation

Bestand: Blick Richtung Westen in Höhe MyliusstraßeBestand: Blick Richtung Westen in Höhe Myliusstraße
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Bestand: Blick Richtung Westen in Höhe Freiherr-vom-Stein-Straße

Derzeitige Situation
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Bestand: Blick Richtung Sossenheimer Weg

Derzeitige Situation
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Bestandsanalyse - Kfz
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Bestandsanalyse - Fahrrad
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Bestandsanalyse – ÖPNV-Linien

Planungsabschnitt
Bockenheimer 

Landstraße
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Bestandsanalyse – Fazit

• Radwege sind viel zu schmal
• Gegenseitiges Überholen ist auf den Radwegen nicht 

möglich
• Radwege sind auch aufgrund der gestiegenen 

Verkehrsmenge nicht bedarfsgerecht dimensioniert
• Verbreiterung der Radwege ist nur zu Lasten der 

Fahrbahn möglich, da die angrenzende, bestehende 
Baumallee unter Naturschutz steht und ein linienhafter
Eingriff rechtlich nicht möglich ist
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Gremienbeschlüsse

• Anregungen des OBR 2
OM 4530/ 2015, u. a. Erarbeitung eines Konzepts zur 
bedarfsgerechten Aufteilung des Straßenquerschnitts 
und Aufhebung der Radwegbenutzungspflicht

OM 1075/ 2017, Aufforderung zur Neuplanung der 
Bockenheimer Landstraße zugunsten des Radver-
kehrs

• Beschluss der StVV § 4424 vom 29.08.2019,
- Magistratsvortrag M 47 vom 08.04.2019

„Bürgerbegehren Radentscheid Frankfurt am Main“
- Antrag NR 895 vom 18.06.2019

„Fahrradstadt Frankfurt am Main“
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Zielsetzung

• Sichere Radwege für alle
 auch für Kinder und Senioren und Seniorinnen

• Radverkehrsanlagen sollen dabei im Idealfall:
- Eine Breite von in der Regel mindestens 2,3 m, in Aus-

nahmefällen mindestens 2 m, aufweisen, um so auch
bequemes und sicheres Überholen zu ermöglichen.

- Ohne Senken, mit leicht befahrbarem Belag und ohne
Unterbrechungen befahrbar sein.

- Durch bauliche Maßnahmen getrennt von anderen 
Verkehrsarten effektiv von Kraftfahrzeugen freigehalten 
sein.
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Regelquerschnitt (Vorplanung)
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Vorplanung

Abschnitt Senckenberganlage/ Zeppelinallee - Myliusstraße



Seite 14

Vorplanung

Abschnitt Myliusstraße - Kettenhofweg 
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Künftiger Straßenquerschnitt (Visualisierung)
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Künftiger Straßenquerschnitt (Visualisierung)
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Künftiger Straßenquerschnitt (Visualisierung)
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Projektablauf

Die weiteren (Planungs-)Schritte sind:

- Beschlussfassung der Vorplanungsvorlage durch 
die Stadtverordnetenversammlung (StVV)

- Ausschreibung der weiterführenden Planung
- Erstellung der Entwurfs- und Ausführungsplanung
- Beschlussfassung der Bau- und Finanzierungs-
vorlage (BuF) durch die StVV
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Leistungsfähigkeitsbetrachtung

Vorläufiges Ergebnis der Verkehrssimulation
ist, dass der geplante Fahrbahnquerschnitt ca. 65 
- 70 % der heutigen Verkehrsmenge in einer 
zufriedenstellenden bis ausreichenden Verkehrs-
qualität abwickeln kann.
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Liefer-/ Andienungsverkehre

Die Liefer-/ Andienungsverkehre können
- wie im Bestand entlang der Liegenschaften an der 

Bockenheimer Landstraße über die dortigen Zu- und 
Ausfahrten auf Privatgrund abgewickelt werden

- darüber hinaus in den abzweigenden bzw. einmündenden 
Nebenstraßen Lieferzonen, gleichwohl zu Lasten der 
Stellplatzkapazitäten für anderweitigen ruhenden Verkehr, 
angeordnet werden

Zur Andienung des REWE-Marktes kann in der Myliusstraße
eine Lieferzone für Lkw (7,5 t) eingerichtet werden.
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Auf einen Blick

Projektdaten

• Geplante Ausbauart: Umgestaltung
(teils oberflächlicher, teils grundhafter Ausbau) 

• Ausbaulänge: ca. 1.200 m

• Gesamtkosten (Planung und Bau):
geschätzt 10,87 Millionen Euro
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